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©
Jakob, die Krähe

EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON HANS MOSER

1) Nach der Hochzeitsreise werden Jakob und 2) Da stellt der alte Krähenvogel Krääkrää den
Jacqueline eines Tages belauscht, wie sie mit- Antrag, Jakob zum Tod zu verurteilen und
einander in der Menschensprache reden. Jacqueline ihm zur Erziehung zuzuweisen.

3) Aber Jacqueline wehrt sich beherzt für Jakob
und erinnert alle an den alten Spruch: «Eine
Krähe hackt der anderen kein Auge aus.»

4) Jetzt gibt es in der Gemeindeversammlung
eine hitzige Debatte. Schliesslich wird
beschlossen, Jakob eine Chance zu geben.

5) Um zu zeigen, dass er immer noch ein rechter,
währschafter Krähenvogel ist, muss ersieh mit
der stimmstärksten Krähe im Krächzen üben.

6) Jakob und Jacqueline sind betrübt, denn ihr
Gegner Kräal ist die lauteste Krähe im ganzen
Tal und hat noch keinen Krächzkampf verloren.
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